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Ausgangslage und Entstehungsprozess 

Die Ausschreibungslandschaft für Facility Services ist in Öster-
reich qualitativ und inhaltlich sehr unterschiedlich ausgeprägt, 
was sehr oft zu Informations- und Kommunikationsverlusten 
führt.

Das Ziel der Facility Management Austria (FMA) war es, einen 
weitestgehenden Konsens zwischen Auftraggebern und 
Auftragnehmern über die Facility Management- und Facility 
Service-Leistungsinhalte sowie die Kalkulationsgrundlagen zu 
finden.

Durch die gemeinsame Bearbeitung der Ausschreibungsunter-
lagen in zahlreichen Workshops wurde auch das gegenseitige 
Verständnis für die Sichtweisen der Auftraggeber und Auftrag-
nehmer hergestellt. In einem 2-jährigen Prozess erarbeiteten 
FM-Dienstleistungsunternehmen, Eigentümer, Berater und 
Rechtsanwälte die vorliegenden Unterlagen. Sie wurden von 
potenziellen Auftraggebern evaluiert und bereits in den letzten 
beiden Jahren von namhaften österreichischen Beratungsun-
ternehmen in der Praxis angewendet.

Ziele der FMA

•	 Qualitätssicherung durch Systematisierung und 
Standardisierung der Ausschreibungsstruktur und der 
-dokumente 

•	 Klare Formulierungen der Leistungsinhalte unter 
Berücksichtigung der geltenden Normen und Richtlinien

•	 Vereinfachung und Vereinheitlichung der 
Ausschreibungsdokumente – insbesondere für den 
Auftraggeber

•	 Eindeutige und vereinheitlichte Kalkulationsgrundlagen, 
um den Bearbeitungsaufwand für den Auftragnehmer zu 
reduzieren

Mehrwert der vereinheitlichten Ausschreibungsunterlagen

•	 Aufwandsreduktion durch einfache Anpassung der 
Ausschreibungsunterlagen an die jeweilige Projektsituation

•	 Rasches Erkennen von Informationslücken mithilfe der 
Hinweise in den vorliegenden Ausschreibungsunterlagen 

•	 Klare Systematik und guter Überblick reduzieren die 
Komplexität der inhaltlichen Beschreibungen 

•	 Transparenz und Vergleichbarkeit von Rechten und 
Pflichten, Leistungen, Kosten und Qualitäten durch den 
Standard-Vertrag

Zielgruppe der Anwendung der Ausschreibungsunterlagen

•	 Bauherren, die im Zuge von Neuerrichtungen systematisch 
die Erstbeschaffung von Facility Management- und  
Facility Service-Dienstleistungen durchführen 

•	 Auftraggeber, die in regelmäßigen Zyklen 
Facility Management- und Facility Service-
Leistungsausschreibungen durchführen 
(Immobilieneigentümer, Inhouse-Betreiber)

•	 Berater, die auf Basis dieser Vorlagen eine laufende 
Verbesserung der Ausschreibungsunterlagen sicherstellen
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Inhalt Standard-Vertrag

Ihr Datenträger
Auf Ihrem Datenträger finden Sie das Standard- 
Leistungsverzeichnis inklusive Beilagen und den 
Standard-Vertrag.

Beide Werke sind modular aufgebaut und können 
auf Basis der editierbaren Textdateien an die 
eigenen Bedürfnisse angepasst werden.

Gewährleistungsausschluss:
Herausgeber, Verfasser und Mitarbeiter erklären, das 
Standard-Leistungsverzeichnis und den Standard-Vertrag 
mit großer Sorgfalt erstellt zu haben, übernehmen jedoch 
keine Haftung für Inhalte und die Verwendung dieser. Die 
Anwendung des Standard-Leistungsverzeichnisses inklusi-
ve Beilagen sowie des Standard-Vertrages erfolgt insofern 
in eigener Verantwortung.
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Beilage 1 - Standard-Leistungsverzeichnis Beilage 1_FB_Technische Anlagenliste_27.6.2019.xlsx

Versorgung Entsorgung

Gewerk Grob-
element Anlagengruppe Anlage / Anlagenteile

Anlagen
Zugehörigkeit

2 BAUWERK ROHBAU - - - -

GRÜNDUNGEN, BODENKONSTRUKTIONEN

2C.05 Bauwersdabdichtungen BT A, B, C, D, F Abdichtungen 2014 -
2017 5_2023

HORIZONTALE BAUKONSTRUKTIONEN

6C.01 Deckenkonstruktionen BT A, B, C, D, F Stahlbeton mit Innendispersion beschichtet bzw Holzdecke im BT-F 2014 -
2017 5_2021

6C.02 Treppenkonstruktionen BT A, B, C, D, F Stahlbeton u. Ortbeton, mit Innendispersion beschichtet 2014 -
2017 5_2021

6C.03 Dachkonstruktionen BT A, B, C, D, F Umkehrdach 2014 -
2017 5_2021

6C.04 Spezielle Konstruktionen BT A, B, C, D, F Stahlbetonstiegen, Stahlaussenstiegen 2014 -
2017 5_2021

VERTIKALE BAUKONSTRUKTIONEN

2E.01 Außenwandkonstruktionen BT A, B, C, D, F Massiv  mit Innendispersion beschichtet bzw. Fassadenelemente 2014 -
2017 5_2021

2E.02 Innenwandkonstruktionen BT A, B, C, D, F Massiv, Gipskarton mit Innendispersion beschichtet 2014 -
2017 5_2021

2E.03 Stützenkonstruktionen BT A, B, C, D, F Stahlbeton,  mit Innendispersion beschichtet 2014 -
2017 5_2021

2E.04 Spezielle Konstruktionen BT A, B, C, D, F Sargdeckelkonstruktion (Stahl-Holz) DG BT-A 2014 -
2017 5_2021

ROHBAU ZU BAUWERK-TECHNIK

2E.03

3 BAUWERK - TECHNIK - - - -

FÖRDERTECHNIK

3B.01 Aufzugsanlagen Personenaufzug BT A BT A (StgH. 1) = 1.UG - 3.OG                                                         Bauart
Elektrisch betriebener Personenaufzug zur Beförderung von Personen und
Lasten.
Tragkraft 800 kg oder 10 Personen
Fahrgeschwindigkeit 1 m/s
Förderhöhe 16,0 m
Haltestellen / Ladestellen Der Aufzug hält an 5 Haltestellen und verfügt über
5 an der
Hauptzugangsseite angeordnete Ladestellen.

Schindler

BT-A, 1x

2017 5_2021 1

3B.01 Aufzugsanlagen Personenaufzug BT B BT B (StgH. 2) = 1.UG - 3.OG
Bauart Elektrisch betriebener Personenaufzug zur Beförderung von
Personen und Lasten.
Tragkraft 1600 kg oder 21 Personen
Fahrgeschwindigkeit 1 m/s
Förderhöhe 16,0 m
Haltestellen / Ladestellen Der Aufzug hält an 5 Haltestellen und verfügt über
5 an der
Hauptzugangsseite angeordnete Ladestellen.

Schindler

BT-B,  1x

2017 5_2021 1

3B.01 Aufzugsanlagen Personenaufzug BT C BT C (StgH. 3) FW-Aufzug = 1.UG - 3.OG
Bauart Elektrisch betriebener Personenaufzug zur Beförderung von
Personen und Lasten.
Tragkraft 1600 kg oder 21 Personen
Fahrgeschwindigkeit 1 m/s
Förderhöhe 16,0 m
Haltestellen / Ladestellen Der Aufzug hält an 5 Haltestellen und verfügt über
5 an der
Hauptzugangsseite angeordnete Ladestellen.

Schindler

BT-C, 1x

2015 5_2021 1

3B.01 Aufzugsanlagen Personenaufzug BT C (StgH. 4) = 2.UG - 3.OG
Bauart Elektrisch betriebener Personenaufzug zur Beförderung von
Personen und Lasten.
Tragkraft 2500 kg oder 33 Personen
Fahrgeschwindigkeit 1 m/s
Förderhöhe 20,0 m
Haltestellen / Ladestellen Der Aufzug hält an 6 Haltestellen und verfügt über
6 an der
Hauptzugangsseite angeordnete Ladestellen.

Schindler

BT-C, 1x

2015 5_2021 1

3B.01 Aufzugsanlagen Personenaufzug BT D BT D = 2.UG - 1.OG (BESTAND)
Bauart Hydraulisch betriebener Personenaufzug zur Beförderung von
Personen und Lasten.
Tragkraft 2500 kg oder 33 Personen
Fahrgeschwindigkeit 0,42 m/s
Förderhöhe 8,0 m
Haltestellen / Ladestellen Der Aufzug hält an 3 Haltestellen und verfügt über
3 an der
Hauptzugangsseite angeordnete Ladestellen.

Otis

BT-D, 1x

2004 1 Vollwartungsvertrag

3B.01 Aufzugsanlagen Personenaufzug BT F BT F = 1.UG - EG                                                                                   Bauart
Elektrisch betriebener Personenaufzug zur Beförderung von Personen und
Lasten.
Tragkraft 680 kg oder 9 Personen
Fahrgeschwindigkeit 1 m/s
Förderhöhe 4,32 m
Haltestellen / Ladestellen Der Aufzug hält an 2 Haltestellen und verfügt über
2 gegenüber
angeordnete Ladestellen. (Durchlader)

Schindler

BT-F, 1x

2017 5_2021 1

3B.01 Aufzugsanlagen Hebebühne BT D BT D = 1.UG
Bauart elektrisch-Hydraulisch betriebener Scherenhubtisch von Lasten.
Tragkraft 3000 kg
Förderhöhe 0,92 m

Kraus BT-D, 1x 2014 5_2017 1

WÄRMEVERSORGUNGSANLAGEN

3C.01 Wärmeerzeugungsanlagen Fernwärmeübergabestationen BT A, B, C, D, F Wienenergie Primär 1.500kW + GUFO, keine Betreuung
x 1438 kW C.K.18 2015

3C.01 Wärmeerzeugungsanlagen Ausdehnungsgefäße /Druckhalteanlagen BT A, B, C, D, F Zuständigkeit Wienenergie
x C.K.18 2015 -

2018

Auflistung Anlagen

Hersteller
Fabrikat / Typ

ÖNORM B1801-1 Technische Informationen
[unten angeführte technischen Informationen

sind zumindest zusätzlich zu den Angaben in den Spalten
"Technische Spezifikationen" in der Anlagenliste anzugeben]
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Beilage 2 - Standard-Leistungsverzeichnis Beilage 2_Qualitätssicherung_Muster_27.6.2019.xlsx

Kapitel
lt. LV Nr.

A  Rahmenbedingungen
Personalwechsel A 3.3.14 1 Personalwechselquote ist so gering wie möglich zu halten Darstellung der Personalstruktur und Subunternehmer (Aufstellung

Personalwechsel)
Jahr Jahr

Personalqualität Objektleiter A 3.4 3 - Aufgabenerledigung, Kompetenz, Initiative
- Zusammenarbeit mit dem AG

Befragung AG Jahr

Personalqualität Objektteam A 3.4 4 - Aufgabenerledigung, Kompetenz
- Zusammenarbeit im Team

Befragung AG Jahr

B  Einmalige Vorbereitungen für den Betrieb | Start-up
Projektplan
Start-Up Phase

B 1.1
5

Ein für alle Beteiligten verbindlicher Projektplan mit allen Schritten zur
Objektübernahme (Termine, Aktivitäten, Meilensteine und
Verantwortlichkeiten) liegt in abgestimmter Form vor.

festzulegendes Datum max. 2 Werktage
Überschreitung

Projektplan einmalig einmalig

Termineinhaltung
Start-Up Phase

B 1.1
6

Die festgelegten Meilensteine (MS) aus dem Projektplan werden
termingerecht erfüllt.

festzulegendes Datum je MS max. 5 Werktage
Überschreitung

Die jeweiligen Leistungen / Meilensteine werden nicht innerhalb der
festgelegten Frist erfüllt.

14-tägig 14-tägig

C 1  Übergeordnetes Objektmanagement
Berichtswesen Wiederkehrendes

Berichtswesen
C 1.1.5 -
C 1.1.7 7

Die während der Start-up Phase zwischen AN und AG inhaltlich und formal
akkordierten Berichte werden zu den definierten Zeitpunkten fristgerecht und
im vereinbarten Umfang übermittelt.

Quartalsbericht 3-4 x Jahr
Jahresbericht 1 x Jahr (anstelle 4.
Quartalsbericht oder zusätzlich)

max. 5 Werktage
Überschreitung

Der jeweilige Bericht liegt fristgerecht und im geforderten Umfang
bzw. Qualität vor.

Quartal
Jahr

Quartal
Jahr

C 1.2 8 „Systemakzeptanz“ Jahr

C 1.2 9 Qualitative Kriterien = Daten (zB. wie hoch ist die Datenqualität, sind die
definierten Daten im System vorhanden, usw.)

Jahr

Help-Desk Einsatz-, Melde-,Service- und
Rufzentrale (Help-Desk)

C 1.3
10

Die Erreichbarkeit des Help-Desk ist zu den definierten Zeiten durchgängig
gegeben.

Bestands-
dokumentation

Dokumentation pflegen C 1.4

11

Die Bestandsdokumentation ist zu der festgelegten Periode aktuell und
vollständig.

4 x Jahr max. 5 Werktage
Überschreitung

Nachweis erfolgt entweder durch Stichproben und/oder Nachweis
der Änderung durch ein durchgehendes und vollständiges
Änderungsverzeichnis - Nachweis im Zuges des Quartalsberichts

Quartal Quartal

Betriebs-dokumentation Dokumentation pflegen C 1.4

12

Die Betriebsdokumentation ist zu der festgelegten Periode aktuell und
vollständig.

spätestens 10 Werktage nach
Leistungserbringung muss Dokument
in vereinbarter Form vorliegen

0 Werktage
Überschreitung

durch Stichprobenprüfung Quartal Jahr

Betriebs-dokumentation Betriebshandbuch B 1.7
C 1.4.2 13

Das Betriebshandbuch wird laufend auf Änderungen angepasst und
nachgeführt.

Vorlage der aktulaisierten Version 1x
jährlich

Vorlage Betriebshandbuch mit Änderungsverzeichnis Jahr Jahr

Nutzerbefragung Pkt. C 1.5.1.4
14

Nutzerbefragung wurde einmal jährlich durchgeführt und ausgewertet und an
den AG übermittelt.

bis zu einem definierten Zeitpunkt keine Über-
schreitung

Das Ergebnis der Kundenbefragung liegt in Form eines
übersichtlichen und kurz gehaltenen Berichts vor.

Jahr Jahr

Ergebnisse der
Nutzerbefragung

Pkt. C 1.5.1.4
15

Nutzerbefragung wurde einmal jährlich durchgeführt und ausgewertet und an
den AG übermittelt.

Das Ergebnis der Kundenbefragung liegt in Form eines
übersichtlichen und kurz gehaltenen Berichts vor.

Jahr Jahr

16
Evakuierungsübungen und Brandschutzübungen werden in dem geforderten
Intervall durchgeführt.

100% Durchführung keine Über-
schreitung

Nachweis im CAFM, Jahresbericht Jahr Jahr

17
Eigenkontrollen gemäß TRVB O 120 sind ordnungsgemäß durchgeführt fristgerecht lt. Vorgaben keine

Überschreitung
Nachweis im CAFM / Brandschutzbuch Jahr Jahr

Betriebsbeauftragte C 1.5
18

Die Stellen der Betriebsbeauftragte sind benannt und nehmen ihre Aufgaben
vor Ort war.

alle Beauftragten sind namentlich
benannt, dokumentiert und (soweit
erforderlich) der Behörde genannt

100% Erfüllung Betriebshandbuch, Quartalsbericht Quartal Quartal

C 2  Kaufmännische Verwaltung
Steuerung Vergleich der SOLL- und IST-

Kosten
C 2.3

19
Vergleich der kalkulierten Aufwendungen im Sinne der offenen Kalkulation
mit den tatsächlichen Aufwendungen vorzunehmen

4 x Jahr Quartalsbericht Quartal Jahr

Rechnungswesen/
Abrechnung

Betriebskosten- und
Nebenkostenabrechnung

C 2.7
20

Vorlage der Betriebskostenabrechnung fristgerecht lt. Vorgaben 0 Werktage
Überschreitung

Nachweis der Übermittlung Jahr

QS-Maßnahmen

Leistungs-
messung KPI

Befragung
AG Reinigung

Interval
Bewertung /

Beobachtungs-
zeitraum

Service Level mit Messmethode und KPI-Zielwert

Thema
Ergebnisbeschreibung / Bewertungskriterien Messmethode / Nachweis

Feststellung des Mangels
Report

Intervall
Service
Level

KPI
Zielwert

Anforderungskriterien

Bewertung aus der Nutzerbefragung

Brandschutz-
beauftragter

C 1.5.1.1

Verfügbarkeit des
CAFM-Systems

Nutzerzufriedenheit

Organisation
Personal

Allgemeine Start-up- und
Personal-planung

Arbeitssicherheit

CAFM
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Beilage 10 - Standard-Leistungsverzeichnis 10.1 Kalkulationsblatt 5J Beilage 10_FB_Preis- und Kalkulationsblatt_SLV_5J_2J_27.6.2019.xlsx

Position aus
Preisblatt Punkt aus SLV *) Pos. Text Menge EH

Stunden-
aufwand Stundensatz

Lohn-Anteil
gesamt

Sonstiges
Eigenleistung

Sonstiges
Fremd-

leistung ***)
Sonstiges-

Anteil gesamt Einheitspreis Positionspreis

1 0,00 0,00 0,00 0,00

1.1 B.1, B.2.1, B.2.2,
B.2.5 Einmalige Leistungen - Start Up Phase 1,00 PA

0,00
0,00 0,00 0,00

1.2 B 2.3.1.1 Grafische Daten einmal erfassen (Variante 1) - Datenerfassung – Vermessung –
Vermessungsmethode nach Wahl des AN 1,00 PA

0,00
0,00 0,00 0,00

1.3 B 2.3.1.2 Alternative - Grafische Daten einmal neu erfassen (Variante 1) - Datenerfassung –
Vermessung – Vermessungsmethode 3D-Laserscans 1,00 PA

0,00
0,00 0,00 0,00

1.4  B 2.3.1.3 Grafische Daten einmal neu erfassen  (Variante 1) - Erstellung von Aufmaßpläne
des Bestandes 1,00 PA

0,00
0,00 0,00 0,00

1.5 B 2.3.1.4 Grafische Daten einmal neu erfassen - Erhebung des baubehördlichen
Konsenses 1,00 PA

0,00
0,00 0,00 0,00

1.6 B 2.3.1.5 Grafische Daten einmal neu erfassen -  Erstellung von Nutzerdarstellungen 1,00 PA
0,00

0,00 0,00 0,00

1.7   B 2.3.1.6 Grafische Daten einmal neu erfassen - Erstellung von Brandschutzpläne des
Bestandes 1,00 PA

0,00
0,00 0,00 0,00

1.8  B 2.3.1.7 Grafische Daten einmal erfassen -  Erstellung von Fluchtwegorientierungspläne 1,00 PA
0,00

0,00 0,00 0,00

1.9 B 2.3.1.8 Alternative - Grafische Daten einmal neu erfassen -   Erstellung eines 3D- bzw.
BIM-Bestandsmodell 1,00 PA

0,00
0,00 0,00 0,00

1.10
B 2.3.1.9

Alternative - Grafische Daten einmal neu erfassen - Erstellung von Aufmaßpläne
des Bestandes aus dem 3D- bzw. BIM-Bestandsmodell 1,00 PA

0,00
0,00 0,00 0,00

1.11
B 2.3.1.10

Alternative - Grafische Daten einmal neu erfassen - Erstellung von
Nutzerdarstellungen des Bestandes aus dem 3D- bzw. BIM-Bestandsmodell

1,00 PA
0,00

0,00 0,00 0,00

1.12
B 2.3.1.11

Alternative - Grafische Daten einmal neu erfassen - Erstellung von
Brandschutzpläne des Bestandes aus dem 3D- bzw. BIM-Bestandsmodell

1,00 PA
0,00

0,00 0,00 0,00

1.13
B 2.3.1.12

Alternative - Grafische Daten einmal neu erfassen - Erstellung von
Fluchtwegorientierungspläne  des Bestandes aus dem 3D- bzw. BIM-
Bestandsmodell

1,00 PA
0,00

0,00 0,00 0,00

1.14 B 2.4.1 Anlagenkennzeichnungssystem erstellen auf Basis bestehender analoger Daten
(Variante 1) 1,00 PA

0,00
0,00 0,00 0,00

1.15 B 2.4.3 Anlagenkennzeichnungssystem erstellen - Beschilderung der Anlagen vor Ort 1,00 PA
0,00

0,00 0,00 0,00

1.17 B.3 Leistungen zur Teilnahme am Inbetrieb- und Abnahmeprozess 1,00 PA 0,00 0,00 0,00 0,00
1.18 B.4 Leistungen zum Übernehmen des Betriebs der technischen Anlagen 1,00 PA 0,00 0,00 0,00 0,00

2 0,00 0,00 0,00 0,00

2.1 C.1.1 bis C.1.4,
C.1.6, C.1.7 Übergeordnetes Objektmanagement 60,00 Monat

0,00
0,00 0,00 0,00

2.2 C.1.6.1.1 Brandschutzdienste - Funktion des Brandschutzbeauftragen 60,00 Monat 0,00 0,00 0,00 0,00
2.3 C.1.6.1.2 Brandschutzdienste - Funktion des Brandschutzwartes durch AN 60,00 Monat 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4 C.1.6.1.4 Brandschutzdienste - Funktion des Sprinklerwartes 60,00 Monat 0,00 0,00 0,00 0,00
2.5 C 1.6.2.1 Funktion des Anlagenverantwortlichen (Elektroanlage) 60,00 Monat 0,00 0,00 0,00 0,00
2.6 C 1.6.2.2 Funktion des Aufzugswärters 60,00 Monat 0,00 0,00 0,00 0,00
2.7 C 1.6.2.3 Funktion der Sicherheitsfachkraft 60,00 Monat 0,00 0,00 0,00 0,00
2.8 C 1.6.2.4 Erste Hilfe Einrichtungen 60,00 Monat 0,00 0,00 0,00 0,00
2.9 C 2 Kaufmännische Verwaltung 60,00 Monat 0,00 0,00 0,00 0,00
3 0,00 0,00 0,00 0,00

3.1 C.3.1 TGM - Technische Betriebsführung in Gewährleistungszeit 36,00 Monat 0,00 0,00 0,00 0,00
3.2 C.3.2.1 Instandhaltung - Inspektion in Gewährleistungszeit 36,00 Monat 0,00 0,00 0,00 0,00
3.3 C.3.2.2 Instandhaltung - Wartung in Gewährleistungszeit 36,00 Monat 0,00 0,00 0,00 0,00
3.4 C.3.3.1 Instandhaltung - Kl. Instandsetzung, Reparaturen in der Gewährleistungszeit 36,00 Monat 0,00 0,00 0,00 0,00
4 0,00 0,00 0,00 0,00

4.1 C.3.1 TGM - Technische Betriebsführung nach der Gewährleistungszeit 24,00 Monat 0,00 0,00 0,00 0,00
4.2 C.3.2.1 Instandhaltung - Inspektion nach der Gewährleistungszeit 24,00 Monat 0,00 0,00 0,00 0,00

Aufgliederung Lohn  **) Aufgliederung Sonstiges

START UP PHASE

MANAGEMENTLEISTUNGEN

TECHNISCHES GEBÄUDEMANAGEMENT in der Gewährleistungszeit

TECHNISCHES GEBÄUDEMANAGEMENT nach der Gewährleistungszeit
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Beilage 9 - Standard-Leistungsverzeichnis LV_UHR_Standard Beilage 9_FB_Unterhaltsreinigung_Service_Levels_27.6.2019.xlsx

Reinigungsbereiche  x
lt. ÖNORM D 2050  x

 Service Level x

VR TR SR VR TR SR VR TR SR VR TR SR VR TR SR VR TR SR VR TR SR VR TR SR VR TR SR VR TR SR VR TR SR VR TR SR VR TR SR VR TR SR VR TR SR VR TR SR VR TR SR VR TR SR VR TR SR VR TR SR VR TR SR VR TR SR VR TR SR VR TR SR

H1
Sämtliche Abfallbehälter entleeren, feucht reinigen von Verschmutzungen, in
Trennsystemen ggf. Müllsäcke erneuern, Müll abtransportieren zu den Müllinseln
/ Müllräume 2 

| w

3 
| w

2/
3 

| w

1 
| w

2 
| w

3 
| w

2/
3 

| w

1 
| w

5 
| w

5 
| w

5 
| w

2 
| w

3 
 | 

w

2 
| w

3 
| w

5 
| w

2/
3 

| w

1 
| w

1 
| m 1 
| q

2 
| w

3 
| w

2/
3 

| w

1 
| w

1 
| w

1 
| m 1 
| q

2 
| w

3 
| w

2/
3 

| w

1 
| w

H2
Auffüllen von Bedarfs- oder Verbrauchsartikeln
(wie Küchenrolle, WC-Papier, Seife, Papierhandtücher und Geruchsverbesserer
etc.)

-- -- -- --

2 
| w --

1 
| w

1 
| w

5 
| w

5 
| w

5 
| w

3 
| w

1 
| w

4 
| w

2 
| w

3 
| w

5 
| w

5 
| w

3 
| w

2/
3 

| w

1 
| w -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

2 
| w --

3 
| w

2/
3 

| w

1 
| w

H3
Boden feucht wischen (bei Stein, Fliesen, Laminat, Terrazzo od. PVC), saugen
(bei Teppich) oder nebelfeucht reinigen (bei Parkett) feucht reinigen (auch die
Ecken) 2 

| w --

2/
3 

| w

1 
| w

2 
| w --

2/
3 

| w

1 
| w

5 
| w

5 
| w

5 
| w

2 
| w

3 
| w

2 
| w

3 
| w

5 
| w

2/
3 

| w

1 
| w

1 
| m 1 
| q

2 
| w --

2/
3 

| w

1 
| w

1 
| w

1 
| m 1 
| q

2 
| w --

3 
| w

2/
3 

| w

1 
| w

H4
Frei zugängliche waagrechte und senkrechte Flächen reinigen wie z.B.
Schreib- oder Besprechungstische, Rollkorpusse, sonstige Tische, Bistrotische,
Kästen, Ablagen, Bänke, etc. 2 

| w

3 
| w

2/
3 

| w

1 
| w

2 
| w

3 
| w

2/
3 

| w

1 
| w -- -- -- --

2 
| w

3 
| w

5 
| w

2/
3 

| w

1 
| w

1 
| m 1 
| q

2 
| w

3 
| w

2/
3 

| w

1 
| w

1 
| w

1 
| m 1 
| q

2 
| w

3 
| w

2/
3 

| w

1 
| w

H5 Frei zugängliche fix verbaute waagrechte Flächen reinigen wie z.B.
Fensterbretter, Heizkörper, Warmwasserspeicher unter Waschbecken 2 

| w --

1 
| m

1 
| q

2 
| w --

1 
| m

1 
| q

5 
| w --

2 
| w

1 
| w

2 
| w --

1 
| w

1 
| w

2 
| m

1 
| m

1 
| q

2 
| w --

1 
| m

1 
| q

2 
| m

1 
| m

1 
| q

2 
| w --

1 
| m

1 
| q

H6
Reinigung von Türen, Schaltern, Steckdosen, Handläufen und Geländern
von losen und leicht anhaftenden Verschmutzungen sowie die Entfernung von
Spinnweben ohne die Verwendung von Steighilfen 2 

| w

3 
| w

2/
3 

| w

2 
| m

2 
| w

3 
| w

2/
3 

| w

2 
| m

5 
| w --

2 
| w

1 
| w

2 
| w --

1 
| w

1 
| w

2 
| m

1 
| m 1 
| q

2 
| w

3 
| w

2/
3 

| w

2 
| m

2 
| m

1 
| m 1 
| q

2 
| w

3 
| w

2/
3 

| w

2 
| m

N1
Verschmutzungen (wie z.B. Griffspuren) an
- Glaswänden und Türen im Büro-, Gang- und Besprechungsbereich
- Trennwände, Fliesenwände und Türen im Sanitärbereich reinigen

*

3 
| w

3 
| w

1 
| w *

3 
| w

3 
| w

1 
| w *

5 
| w

5 
| w

2 
| w *

3 
| w

5 
| w

2 
| w

1 
| w

1 
| m 1 
| q *

3 
| w

3 
| w

1 
| w

1 
| w

1 
| m 1 
| q *

3 
| w

3 
| w

1 
| w

N2 Verschmutzungen (wie z.B. Griffspuren) an
 - Glastüren im Büro-, Gang- und Besprechungsbereich *

2 
| w

1 
| w

1 
| m *

2 
| w

1 
| w

1 
| m *

2 
| w

1 
| w

1 
| m *

2 
| w

1 
| w

1 
| m

N3 Einrichtungsgegenstände entstauben ohne Steighilfe (ausser Leiter) *

1 
| w

1 
| w

1 
| w *

1 
| w

1 
| w

1 
| w *

1 
| w

1 
| w

1 
| w *

1 
| w

1 
| w

1 
| w

N4 Sesselbeine und Tischgestell reinigen und verchromte Teile polieren *

1 
| w

1 
| w

1 
| w *

1 
| w

1 
| w

1 
| w *

1 
| w

1 
| w

1 
| w *

1 
| w

1 
| w

1 
| w

N5 Whiteboards / Tafeln sauberwischen *

3 
| w

3 
| w

3 
| w *

3 
| w

3 
| w

3 
| w *

3 
| w

3 
| w

3 
| w *

3 
| w

3 
| w

3 
| w

N6 Telefone abstauben und feucht wischen, Hörer desinfizieren,
ohne Verstellen der Einstellungen *

1 
| w

1 
| w

1 
| w *

1 
| w

1 
| w

1 
| w

N7 Armaturen, Spülbecken inkl. Abtropftasse, Wandverfliesung, Arbeitsflächen
feucht reinigen; *

3 
| w

5 
| w

2 
| w *

3 
| w

5 
| w

2 
| w

N8
Vorderfronten von Küchenzeilen (Niro, Glas, Holz, Kunststoff) und Kühlschrank
außen feucht reinigen, Griffspuren entfernen; Kaffeemaschine, Mikrowelle und
Herd sauber halten;

*

3 
| w

5 
| w

2 
| w

N9 Geschirr spülen (Geschirrspüler) und in die Schränke räumen, Gläser in den
Besprechungsräumen bereit stellen *

3 
| w

5 
| w

2 
| w

N10 Entkalken aller Armaturen *

1 
| w

1 
 | 

w

1 
 | 

w

*

1 
 | 

w

1 
| w

1 
 | 

w

*

1 
 | 

w

1 
| w

1 
 | 

w

N11 Brausetasse, Armaturen, Duschkopf, Duschstange, Seifenschalen, Fliesen,
Duschwand feucht reinigen *

5 
| w

5 
| w

3 
 | 

w

N12

WC-Ausstattungsgegenstände, Muschel inkl. Sitzbrett, Pissoirs, Spülkasten,
Waschbecken, Konsolen, Armaturen, Spiegel, Seifenspender, Handpapier- &
Toilettpapierspender sowie spezifische Behinderten-WC-Ausstattung und
diverses Mobiliar und alle Lichtschalter reinigen, WC desinfizieren

*

5 
| w

5 
| w

3 
 | 

w

N13 Stiegengeländer und Absturzsicherungen (Glas, Niro,…) feucht reinigen

N14

Bilderrahmen, Tischlampen, Garderoben, Handfeuerlöscher, Erste-Hilfe-Kästen,
Defibrillatoren, Exponate und Ausstellungsstücke, Zeiterfassungsgeräte,
Prospektständer abstauben bzw. feucht abwischen, textile und nicht textile
Sessel bzw. Sitzgelegenheiten (wie z.B. Netzstühle, Lederstühle, Sitzbänke etc.)
absaugen / abwischen

*

2 
| m

2 
| m

2 
| m *

2 
| m

2 
| m

2 
| m *

1 
| w

1 
| w

1 
| w *

2 
| m

2 
| m

2 
| m *

2 
| m

2 
| m

2 
| m

N15 Steckdosen, Lichtschalter, Sockelleisten  reinigen bzw. entstauben *

2 
| m

2 
| m

2 
| m *

2 
| m

2 
| m

2 
| m *

2 
| m

2 
| m

2 
| m *

2 
| m

2 
| m

2 
| m

1 
| m

1 
| m 1 
| q *

2 
| m

2 
| m

2 
| m

1 
| m

1 
| m 1 
| q *

2 
| m

2 
| m

2 
| m

N16 Spinnweben beseitigen *

2 
| m

2 
| m

2 
| m *

2 
| m

2 
| m

2 
| m *

2 
| m

2 
| m

2 
| m *

2 
| m

2 
| m

2 
| m

1 
| m

1 
| m 1 
| q *

2 
| m

2 
| m

2 
| m

1 
| m

1 
| m 1 
| q *

2 
| m

2 
| m

2 
| m

N17 Türblätter und Türrahmen gründlich reinigen *

2 
| m

2 
| m

2 
| m *

2 
| m

2 
| m

2 
| m *

2 
| m

2 
| m

2 
| m *

2 
| m

2 
| m

2 
| m

1 
| m

1 
| m 1 
| q *

2 
| m

2 
| m

2 
| m

1 
| m

1 
| m 1 
| q *

2 
| m

2 
| m

2 
| m

N18 Hygienische Desinfektion von Türgriffen *

2 
| m

2 
| m

2 
| m *

2 
| m

2 
| m

2 
| m *

2 
| m

2 
| w

2 
| w *

2 
| w

2 
| w

2 
| w

1 
| m

1 
| m 1 
| q *

2 
| m

2 
| m

2 
| m

1 
| m

1 
| m 1 
| q *

2 
| m

2 
| m

2 
| m

* ist in den oben genannten Leistungen der Vollreinigung inkludiert

+ S
PREMIUM

 S
ECONOMY

Keller, Archive, Lager

- S
LOW

Labore

+ S
PREMIUM

 S
ECONOMY

- S
LOW

Festsäle
(Veranstaltungssäle)

+ S
PREMIUM

 S
ECONOMY

- S
LOW

Haustechnik-Bereiche

+ S
PREMIUM

 S
ECONOMY

- S
LOW

Teeküchen

+ S
PREMIUM

 S
ECONOMY

- S
LOW

Voll- / Teil- / Sichtreinigung lt. ÖNORM D 2050 x

Klassenzimmer,
Unterrichtsräume & EDV-

Räume mit festem Gestühl
+ S

PREMIUM
 S

ECONOMY
- S

LOW

Nassräume
(Toiletten, Duschen)

+ S
PREMIUM

 S
ECONOMY

- S
LOW

HAUPTLEISTUNGEN der Vollreinigung lt. ÖNORM D 2050

NEBENLEISTUNGEN bei Teil- und Sichtreinigung

Büros &
Besprechungszimmer

+ S
PREMIUM

 S
ECONOMY

- S
LOW

LEISTUNGSVERZEICHNIS
"Unterhaltsreinigung"
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Bezugsquelle und Kosten

Das Standard-Leistungsverzeichnis inklusive Beilagen und 
der Standard-Vertrag können auf einem Datenträger über die 
Geschäftsstelle der Facility Management Austria zu folgenden 
Konditionen bezogen werden.

FMA-
Mitglieder

Nicht-
Mitglieder

Standard-Leistungsverzeichnis  
inkl. Beilagen

€ 370,00 € 740,00

Standard-Vertrag € 75,00 € 150,00

€ 445,00 € 890,00 

Kombi-Angebot € 425,00 € 850,00
 

Alle Beträge verstehen sich zzgl. 10 % USt. 
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